
Land tags-Si taung an 21. Junt 1927. 
r ýýý.. ýýýý ý ýý ý 

Btgtnn S Uhr Vorm. VorbespraCäung im Kýnfertnaaimrner Siehe 

Anhang/ bis 12 Uhr Mittag« 

Fortsetzung, Nachm. 2_ Uhr. _ 
Anwuestnd. 411e Abgeordneten bis auf Walsec (" entschuldigta. 

Präs. Dr. Bea-. ', h. 4 
Beg,.. Beg. Chef Prof*. Sahädler. 

Das Prot®hell der St taung; u. ?. März 1927 wird. verlesen und ge- 
nt*hmtgt. 

d. Mitt. eilungen der Regierung; 

R&9. Ohe. f. Macht die Mi t tei1ungiº dase_, dufolge Beschluss der Re- 

gierung, und Finanahommission an den nister.. Verein für 1926 und 

192.7 Je 200. - Fr. Subvention aufolge Ansuchen des Vereins gegeben 

worden ist. - (( Die Subvention betrug a;. a t.. 200. - Kronen, später 

100. - Frs. ) 

2. ýMitteilung, 
> betr. eines Gesuches der Geistlichkeit um Pen- 

Mit dem Landeavihar fand in der Sache eine Unterre-- 

dung. statt im Sinne,, dass, der gegebene, Zeitpunht für ein solches 

Ansuchen nicht geeignet sei, dass: fallweise Ansuchen um Alters- 

renten vorgelegt und wohlwollend geprüft werden sollen, dass-aller- 

d: ings zur Stunde heine Verbindl ichhet t eingegangen werden hönne. r--- 

Es wurde in der Besprechung uolles Einvernehmen erreicht. 

3. Mitteilung,: Sparhassabertcht 1926 ist der Regierung; vorge- 

legt worden. Der Bericht wird, an die (esohäftsprüfungskomm. ission 

gewiesen awechs Ueberprüf'un g und a. z t. Vorlage an den Landtag* 

Zu den Mitteilungen der Regierung, wird keine Debatte ergrif'f'en 

Ile Wah10n 

A1s Srimmenaahler funyierr; Kaiser 

Wahltr9ebnt_s: 

a. Ours ter Gerichtshof 

rh8 . Dr. Emil Bec"h, Bern 14 Stiraiiien 
a:! präs. Dr. Sehimper, Felalhirch 14 stimmen 
e Alois Uspel t Gemeinderat Vadual4 Stimrrken 

a. Alois Kind, faskier, Gamprin 14 r 
M Joh. Gtorg, Helbert, Eschen 13 x 
It Joh. Hi1 t i, Sohaan S? 131 10 
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S tell ver tre ter: 
Vors teher Marxer, Eschen 14 Stilamen 
Georg Steger, Balzers 14 ' 
Dr. Eugen Nipp, Vadua 23. , a. 
Pius Büehel, Ruggtll 14 r. 

Es erhielten ferner 
Richter Edmund Riseh, Al t-Vors teher, Schaann 

b. obere-Gericht 
Präs. Rechtsanwalt Jako o iýüller,, Flums 13, StiAAen 

tae räs. Dr. Martin Schreiber, Feldkiroh 24 
is ter; 

A1oas S häädle. r, Vorsteher, Erirsenberg 14 
Lorenz Hasler, Gamprtn 14 s 
Stellvertrtter,: 
Anton Gs to : Balzers 121 (sen) 

. 
14 0, 

Johann Wohlwend, So7hellenberg 24 14 » 

Ea erhielt ferner. " 
FrrisoDr*Xämmerlts Wien 15t irýýýrýt 

q*. /schö fftn4tri, eh t: 

Prý, 's. Dr. Thurnhrr,. Vaduz 8 sý immtn 
V iatprna. Dr. Benze±r,. Bregenz 10 r, 

chö fein; 
Wilhelm Büralr, Balzears 14 s 
J®s. Hi1 ti, Metzger, Schaan 14- er 
R rsa tzschö e± : W av: üspe± Qspt#It, -Schless6rm-s6n* Vaduz 14 
Rudolf Matt, rý daure±n 14 
Lehrer Kranz, Sohaan 13; r 

Es erhiel ten fernerý 
Präs. Dr. Benaer, Bregenz 3' o 
V iae. Dr. Ri t ter,. Vaduz A? 

1x Ersa tasehö ffe: Lehrer Roman Matt 

d:. / Kriminalgericht 

Prns. Dr. Weder, Hterbrugg: 13. St imraen 
at, rcis. Dr. Joh. Jos. Sehmied, Bludena 14 

te ttr: 
us tav ( spei t, sen. Sehl osserm.. V"a 14 S 

Wilhelm Bürzl e, Balaers 13 At, 
Lehrer Kranz, Schaan .1 2b, 0- 
Dr. Thurnher,, Vaduz 9 0, 

Ersatzrichter: 
uä. Ma t t, - Sch lesserm. Mauren 14 

J®sef Hilti, Metzgerui. Schaan 13; 
Dr. Benaer,, Bregens 10 er 

Es erhielten ferner; 
V iaeprds. Dr. Thurnher, Vaaua 1a 

1 +ý Präs. Dr. Bitter* Vaduz 
Richter: 
Lehrer Roman Matt 1 r' 
D r. Bonze r, Bregens 1x 
Sohl ossermei s ter Ma t t,, diauren .1a Me tagermr, is ter Hil t i, Schaan 1 r, 

1Sti rrmrnt 

e. Landjericht 
Stellvertreter Dr. Benaer, Bregens 12 r. 

ter 2% x 
eine Wahl des Landrichters wird bis zur Klärung der Frage. "b 

die Wahl des andr i vh ters überhaupt v"rgen"TUmen werden selig 
nicht gemach tj.. 
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Vrrwa_1 tunýsbesehwerdO 

. 
P' Dr. H©bit, Ragaa 
V iatprds; Dr. Sehö b i, Al is tn tren 
R ich ter: 

®s. aassner, Al tv®rs teher, Vaduz 
Wilhelm Fehr, sen. Schaanwald 
Ersarariehter: 
An on as ä,, trý, sen Balaers 121 
Johann Woh1wend, Schellenberg 

Instanz 

Sti. rýrrlGri 13, 
14 

. 14 a 
14 a 

14r 
14 0 

£. LLandea-S teuerh®mrri i as ion 

Meinrad Jriger, Schaanwald 14 ", 
Johann Nutt, Bat aera 14 M 
Johann Lampert, Triesen 14 0 
Mo, lermeis ter Wach ter, Schaan 14 r. 
Waldaufseher Hoop, Eschen 14 of 
Eraa tamnnn"r 

® Johann e e: , Planken 18 
Joa. Beck, Sc-hreinerm. Triesenberg 1. T 
Philipp Elkuch, Schellenberg 14 

Es erhielten Ferner: 
Ersatzmann 
Voreteher Beck, Planken C 
ungültig 1x 

h. Verkehrskommission 

Malerrat, is ter Wachter, Schaan 14 
Felix Gubelmann, Garraprin 14 x 
Bhckermeister Fr9mmelt, Triesen 14 
Emil Batliner, xMXXPIX Abg. Mauren 11 " 
Emil Wolfinger, Salzera 14 

Es erhiel ten ferner: 
A. b, g, Marx&rj, Eschen 
ungültig r 

i. Rý: twäseeiru. nýskeamrnission 

Abg. Emil Batliner, Mauren 11 "' 
Abg. Marxer, Eschen 13, m 
Jos. Wa1 ser, Schaan 131 14 
Emil Büchel, Wuhrk©mmissär 14 N. 
A1 tabg. Hasler, Gamprin 14 r 

Hs erhie±Iten ferner: 
aus, ta v Matt) Maýren 2 
Jng. Drobig, Schaan 1 
Kassier Hasler, Es. ehen 1 

Aabg. aassntr 
ff, Johle 
M. Ba tl iner 

k. GCsa-häfýsprilfungsk®mmisaion_ 

13 N, 
12 r 
10 it 

Es erhte1 ten ferner; r 
Kataer lxxfx 
Quaderer 1 
Barge tae 1 
Vogt 1 Ad 
Marxer 1 r, 
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1. L"tterie-Untersuchungsh®rnmission 

4rnold Heep, Eschen 11 S& amen 
Wilh. Ri t ter,, R*ggel 14 ýa 
Benedikt Negel e, Tr i esen 12 r' 
Ferd. Risch, Vorsteher Schaan 10 
Agent Bühler, sen. Mauren 11 

Es erhiel ten ferner: 
Dr. Marxer, Vaduz 
Ford. Friek, Schaan 1?? 10 
fürs tl. Ra t 0-spelt, Vaduz I. 

o' Emil Ospel t, Sohaan 

III. Ntupr1jyung ätr Silberm, isnaen 

Dr. Bech Referiert: Durch Neu- btaw.. Urnprägung von Silbermünzen _ 

soll dem Uebt1ip dass immer wieder alto Kronenmünzen in Umlauf go 

setzt werden, wirksam begegnet werden. Die Kosten würden ausmachen: 

ca. 5.000. -, Frss für einen Prägeatoek, ca 2000. - Fra;. Prägekosten. 

Gedacht wären: 50,000/, L/ ftS tüaii au 2 Fra und 60�000 Ste au 1 Frs, 

Der Bedarf an Silber wäre ca 800 kg.; das entspricht einem Betrag 

. u; on ca 100.000 Fra. Kaufpreis* Die alten Münaen würden nach Aus- 

gabe der neuen mit einer bestimmten angemessenen Frist auriiekge- 

rufen werden. Jeher Teil der Münaen, der nicht mehr aurück f1 teas t,, 

würde eine Entlastung des Münsfondea darstellen,, der für die Neu- 

ýcxýcnctcg prägekos ten in Betracht gesogen ist und heute . 1290009- / 

zwölftausend! Frs ausmach t. 

i beantragt den angeblich noch oe i der Sparkassa vorhandene 

Stock an Krennengdl d mi te inauschmelaen. 

, Pr` Beek Der Bestand tat gang gering. 

Peter Büchel und Heep: beanstanden, dass in Rollen die von der 

Kassa ausgegeben werden auch Kronnenmünaen Sand (I einen Fall 

soll es 10 % ausgemacht haben/. - Die Rallen, die die Kassa von 
i 

anderer Seite (Post, Banken, Behörden) empfängt sollen nicht, wie 

dies Brauch ist, nur gewogen, sondern auch au, ' Silberkronen unter- 

sucht werden, damit sieh solche Fällt nicht mehr ereignen gönnen. 

Die Neuprägung. von Silber 
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wird daß. Vebel der Silberkronen nicht aus der We1iE schaffen u dd 

also den Zweck nicblk erreichen, wenn die Rollen nicht geöffnet werden. 

Reg Chef: / Nach einer Rücksprache mit Verwalter Thöny und Verwalter 

Keller, : Das Oefßnen der Rollen würde bei der Landesbank 

einen Mann einen halben Tag pto Tag und bei der Landeskassa 

einen Mann eine Stunde pro Tag in Anspruch nehmen. Es wird heute» 

sofern ein Geldempfänger in einer Rolle Silberkronen erhalten hat, 

dem Empfänger gegen Vorweis der Rollenschleife das . ronengeld ohne 

Aäs tand ý! [ und ohne Verlust gegen Frab, ken eingetauscht. 

Dr Beck: Die Landesbank Dat dieses Jahr für den Wert von 325, - Frs 

Kronengeld eingenommen und selbstrodez nicht mehr in Verkehr gebracht. 

Es steht heute jed-m frei seine Silberkronen gegen Ben Silberwert 

einzuwechseln-, Das Gesetz v. 2o. Juni 1924 lä«sst einen Eintausch Kronen 

gegen Frabken nicht zu. 

Vogt: Es soll vorgekommen sein, dass Kronen zum Silberwert eingenommen 

, aber wieder als Frankengeld ausgegeben worden sind. 

Barpetze: Meint Vogt damit die Landesbanki 

Quaterer und Gasssan sprechen für die Neuprägung : Es t, t die beste 

und auch billigste Lösung. Ein Oeffnen aller Rollen auf unsren 

Landesinstututen würde'durch vermehrtes Personal sicher teurer 

kommen. 

Antrag Dr� Beck : Die Regierung wird ermächtigt, die Umprägung von 

1. - und 2. - Frankenstücken in gegannter Flöhe vornehmen zu lassen, 

die Kosten aus dem Münzfond zu bestreiten und die alten Frankenmünzen 

einzuziehen. 

Ein , t, immig angenommen 

IV., K1assenlotte2ie-Bericht . 

Bra Bec : Verlässt den von Regierung und Landtag einstimmig gefassten 

Antrag an den Landtag und Gesuch v. Groenebaum betr. Gehalt-Die Regierung 

beantragt die erbetene Gehaltszahlung bis 1. Juni d. J. mit einem 

Drittel der Summe d. i. 125o. W zu bewilligen-Die Endsumme wäre IMMM 

dann: 59,56o. --, die zur Auszahlung kommen solltenv 
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HocaD : Hat das Land eine Pflicht zu zählen oder nicht ? Wenn keine 

Pflicht besteht bin ich nicht dafür, dass gezb. ält wird. Es würde 

fast einem Geschenke gleich kommen und würde ferner die Gefahr einer 

Volksbästimmung heriäf rufen. 

Eat1Jner unterstützt Hoop und führt weiter aus: Zuerst muss festge- 

stellt werden ob eine Pflicht zu zahlen überhaupt besteht. Auf die 

Regressmöglichkeit gebe ich nicht viel. Es istSache der K0nzessionäre 

die damals grosse Worte gesprochen haben, die Schulden zu bezahlen. Einmal 

sprach man ja, UNMÜDDOM von Seiten der 1onzessionäre, man brauche 

das Land nicht. Das Land hat keinen Grund fär diese Leute heute Schulden 

zu bezhUe r Heute wären es 58,000. -- Pro, in kurzer Leit wären es 

vielleicht loo»ooo----Frs. Undmit der Zahlung von den 58, ooo-Y Pro 

hätte man *en Präjudizfall geschaffen. Ich tage nicht, man soll unseren 

Leute das r*e1d nicht geben, aber ich bin für Zuwarten. 

Ich glaube Dr. Beck, als Jurist in seiner Kanzlei würde sagen, das 

Land ist schuldig: - Ich habe gehärt, dass noch mehr Forderungen 

anhängig sind, 

Dr. Beck: Meine Ansicht ist, dass wir in der Centrofag eine juristische 

Person vor uns haben, für deren Schulden das Land nicht 

haften muss, Es könnte höohste%d die Frage aufgeworfen werden, wie 

weit i KMM Kautionen fUr Verpflichtungen aufzukommen haben In 

gleichem Moment erscheint aber das Land selber als Geschädigter , und 

hat bereits den Betrag von loo, ooo. -- Pro in der Hand. Ein guter 

Kaufmann wird nicht aus der Hand geben, was er in der Hand hat. - 

In der rein juristischen Beurteilung werde, wie immer, verschiedene 

Meinungen geäussert. Es giebt aber da auch eine andere, die Moralische 

Seite : Man soll zahlen, wenn man anständig dastehen will. Ich scheue 

mich nie diesen Standpunkt zu vertreten. Die Leute hä en im guten Gkauben 

gekauo und Ware geliefert und Arbeit geleistet und sollen nicht ge- 

schädigt werden. Man kann nicht vom einem " Geschenk"reden, wenn man 
c 

anständig handeln will. Mit der Zahlung v. 58, ooo. - Frs wbrde keins 
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Verpflichtung eingegangen, eventuell n®ch später einlaufende Forde- 

rungen wie der Vorredner btf7rchtet, auch zu begleichen. E's wird kein 

Präjudiafall geschaffen. Das Land ist für die Schulden dieser juria. 

d'iachen Person nicht haftbar' 

iP, _run. gse_ ht. f: In der Sitaun, v. 28.1ýes+v. J. wurdt der Klassenlotterie-- 

bericht tn Aussieht gestellt. Die Fertigstellung erfolgte später 

als wir s. at. angtn®mmen hatten, aus verschiedenen Gründen: Der Stoff 

erwies sieh viel grösser als vorauszusehen wart- at Mitte Jänner? 

war die Arbeit auf der Regierung durch Erkrankungen fast lahm gelegt. 

Jn Diesem Jahre waren schon über 100 Sitzungen, darunter vom Reg. 

Killegium allein zirka 70, meistens Ganz-Tag-Sitzungen. Dazu kauen 

verschiedene zeitraubende Augenscheine, l eisen zu S. D.. nach Wien,, 

nach Chur, BCrn, Zürich, Basel, F'eldkirch, zeitraubende Verhandlungen 

betr. döe Ablösung des 7. W. Vaduz,.,. und der Netze 'sehen und Mauren, 

Arbeiten betr.., dte Ausführungen des Budgetes 1927, Die Regierung hat 

es bedauert, dass ufgen dringendster Arbeit der Klassenl ot teriebe ich t 

auf sieh warten liess-.. ý 

Auf Seite 26 des Berich te8 ist von einer . ünforma tt en über die Bank 

Sautier die Rede, faie Information wird verlesen/. 

Die Regierung beantragt Ihnen die nach eventueller Zahlung von 

zirka 68,000. -Frs. verbleibenden zirka 60,00. -Fr. dem Wohltätigkeitsý 

find au überweisen. (Fr.. 100,000"- von den aus beiden Lotterien resul.. 

teerenden 208,000.. - Fre sind bereits verrechnet)+ Es kommen viele 

Bedürftige, meist Leute, die ihre Kronen verloren hauen, und der 

Fond bedarf dringend einer. Stärrsung, wenn man einigermassen helfen 

soll. 

Die ausgew t esCnen 39000-, Frs. Porto sind gedacht als RücksC, nde- 

Spesen der Losgelder und sind nicht au knapp bemessen. -Regierung und 
Finanzkömrnission beantragen die Zahlungen, ohne daii& t irgend ein 
P räjudia au schaffen,, ohne brgend eine Forderung anzuerkennen; Leute, 

die in gutem Glauben gekauft, Ware geliefert und gearbeitet haben,, 

sollen nicht um ihr Geld kommen. in dem Sinne unterstützt die Regie- 

rungaueh das Ansuchen Grönebaum, der sich nicht, wie die anderen aus 

dem. Staube gemacht hat,, sondern hier geblieben ist und die Regierung 

in der Lotterie-Angelegenheit unterstützt hat 
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Es liegen 2 exekutive Einantwortungsgesuche auf die Kaution 

zugestellt v, Landgerichte vor, in der Höhe von 402. - und 963, -- Frs 

( Letztere kam soeben in die Hände der R4egierung) .- Wir kennen 

diese und andere Zahlungsverpilt chtungen nicht-, r . Bedeutende 

iý ert. Uns ere juridische Kapazitdten haben sich im den Sinne geäüi 

i Leistungen sind volkommen freiwIllig. Es ist eine moralische aber 

keine rechtliche Leistung . 
il iasnner: 

_ 
In der Dezemberkonferenz wurden auch die Arbeite-- 

löhne bewilligt. Man war sie auch nicht schuldig . Die Anschauung 
kann 

,I von damals, dass man dem Arbeiter seinen Lohn gebe, MM heute nicht 

anders sein . 
Qnaderer: Ich bin nicht für das Zahlen, wenn mit der heutigen Zýt lung 

eine Verpflichtung zu weiteren Zahlungen eingegangen werden würde, 

aber vom Standpunkte der Moral und des guten Ansehens des Landes irIre 

ich daftir, dass die Leute ihr Geld erhalten. In einem Zirkulare, 

das letzten Herbst hinaus 
ging, wurde auch, so viel ich weiss, mit 

de Ankündigung der Einstellung der Lotterie die Rückseri(ing de& 

Einlagen in Aussicht gestellt. Ich beantrageabzustimmen. 

Marxer 
-: 

Ich bin dafür, dass gezahlt wird, sofern es ganz klar ist 

dass an das Land keine wei teren IBM Ansprüche mehr kommen, so ns t wäre 

ich für Zuwarten und für die Klarstellung der Lage. Die heute gewählte 

Kommission soll die Sache gründlich prüfen und das Ergebnis soll 

erst abgewartet werden. 

Peter Büchel: Ich habe in der Regierung schweren Herzens zum Antrag ge- 

stimmt in der Voraussetzung, dass die Sache hier gründlich durchbe-, 

raten werde. Ich verstehe es vollkommen, wenn man die juridische 

Seite und das Referendum antönt. Mioh dauern alle, die a. uf den " Schwindel", 

der gross und geschickt angelegt war, hereingefallen sind. Vom morali- 

schen Standpunkte bin ich unbedingt dafür, dass die Geschädigten ilk 

Geld bekommen , aber recht4ich könnte vielleicht die Zahlung Folgen haben. 

Es soll vielleicht doch ein Gutachten eingeholt werden. Es würde mir 

heute als Abgeordneter schwer fallen, ohne weiters zum Zahlen zuzustimmen. 

Ich habe das Material gründlich durchatudiert. Aus moralischer Seite habe 

ich zugestimmt, I aber ich begreife die geäusserten Bedenk und den Vor- 

schlag M3 das Ergebnis der Unterannhung abzuwarten . Wenn die iommission 

auch der Ansicht sein wird, dass man zahl» soll, werden alle beistimmen' 
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Ich bin für ein Verschieben. 

. xßderer_ Ich habe gedacht, Regierung Finanzkommission hätten eher 

einen juridiächen Rat eingehet, ehe sie die Vorlage dem Landtage 

empfehlen. - Die Untersuchungskommission wurde nicht gewählt, U zu studieren, 
ýob man zahlen oder nicht zahlen soll. Jeder stimme nach seiner Ueberzeugung. 
Vogt: F sägt an, ob das Land von seiten der Gläübmger angegangen 

worden sei, oder ob die Vorlage aus rein mord ischen Erwägungen heraus 

gemacht worden sei. 

ReR Chef : weis-it. auf die erwähnten 2 exekutiben Einantworýungs. 

Besuche. 

Dr. Beck: bezeichntý das, als Fehlgriff des Landgerichtes. 

Gassner: Ich finde es moralisch gerechtfertigt, dass die Leute ihr 

Geld erhalten und wt de in dieser Ueberzeugung stimmen, ob ein Referen- 

dum kommt oder nicht. Was die rechtliche Seite betrifft hätte ich 

lieber ein klares Urteil. Aüch ist heute noch nicht abzusehen I4 

ob und welcher Art und welcher Höhe noch andere Forderungen kommen. Ich 
}ý 

.n aus dieser Erwääung heraus heute nicht daftir ohne weiters ja zu 

sagen. 

Batliner: fragt an, ob nichtvielleicht auch die loo, ooo der I. 

Lotterie gefährdert werden könnten, wenn man heute Zahlungen leiste. 

V t: ist für Verschieben: 

Dr Beok: Die Untersuchungskommission soll also rasch m die 

ARbeit und die Regierung wird beauftragt die Sache möglichst 

zu beschleunigen. 

Angenommen 

Zum 
V. Allfälliges 
.. r......,... r, 

Vogt: frägt die Regierung an, sie weit die Arbeit für das neue 

in Aussicht gestellte Gewerbegesetz gediehen ist und welche S"tel lung die 

Regierung in der Sache einnimmt; --Die Frage ist sehr dringend geworden. 

as ne : frägt an, wie-es mit der geplanten Bruchschottermaschine stehe. 

Die Maschine würde dringend benötigt. 

Reg Chef: weist nochmals auf das ausserordentliche Arbeitspensum' das 

seit den Budgetberatungen erledigt werden musste. So bald wie irgend 

m5'g&Lch soll an das Gewerbegesetz ierangeschritten werden; die erste 

Arbeit dazu worden Beratungen mit den am Gesetz interessierten Kreisen sein. 
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den 
Es wird. die Bemühung der Regierung sein , xxa3. nicht leichten Versuch au 

machen aus entgegengesetzten Weinsehen der am Gesetz interessierten 

Kreise eine lýittelliýnie au erreichen und dadurch wenn möglich um 

ein Referendum heruis au kommen. -- Die Regierung ist der Anschauung 
dringend ist. Die Abgeordneten sind im, 

dass ein neues Ge t+ri egeseta sxx. ýcýcnrnxýctýxxCýtxxtrxýC&ýaasýtýrýCarýtxzx 

Punkte, ob das Gewerbegesetz oder anderen krbei ten (K1 assenl et terie- 

berieht a. B.., 4 dringender sind verschiedener Meinung.. -E's liegt seit 

Jahren ein Entwurf au einem Gewerbegesetz vor, doch Könnte ihn di. e 

Regierung nicht decken. Er ist weder im Kollegium noch an dnderer 

Stelle behandelt worden, 

. 
Kii al ich erschienen bei der Regierung der Präs. d. l ieeh tens tt, inisa n 

Arbeiterverbandes und 2 weitere Vertreter des Verbandes mit Wünschen, 

die unmittelbaren Zusammenhang mit der Frage des-neuen Gewerbegeaetaes 

haben. (Das Protokoll dieser Besprechung wird verlesen). 

ý4mtsverme (Sinngemäss aufgen©iwiýen). 
Samstag den 18. Juni 1927 sprachen die Herren Emil Wa1ah,, 

Vadua, Konrad Wenawe se r, Sohaan sind Felix Haa1er, Vadua, 

als Vertreter des 1 ieoh tens teinischen Arbeiterverbandes. bei der 

. 
fürstlichen Regierung vor. Nachdem der Ubteraeionnete mit der Depu- 

tation querst allein verhandelt öatte, berief er später den fürstl. - 
Reºgierungssekeetär als Urkundxperson aur Aussprache. Die Deputati©r& 

deren Wortführer Herr Walch war, sprach das Befremden aus, dass. der 

Entwirf. eines neuen aewerbegeae 4Ca noch nicht vorliege, dieser 

En twicrf wäre dringender gewesen, als der Beri oh t über die Klassenl e t- 

terie. Uebrigena liege ja,, wie er (W1¬o. h) wisse, ein Entwurf, welcher 

die Gewerbefreiheit vorsehe, vor. Die Arbeiter seien heute in Bedräng- 

nis, denn unter dem E'i ndruoke der Vn1 rrsabs ti ralnuný. sei mit: den Bau- 

meistern ein Kollektivvertrag zustande gekommen, nach welchem dio 
1 earn; LehnOrhöhun Crhidl ton und heutr, s6ien die Ar et qtr 

araez terjdurcn eane Lonn ' v_®n 2U *% bt, dr®h f,, ý-ýrr n trae e nt & 
erwiderte,, dass der Klassenl©tteritbýrioht als dringendere eir, teit 

der Regierung an erster StC11C stand und dass der Bericht immer wie- 
der rehlanliert warden sei. Bezüglich des vorliegenden Entwurfes 

eines atwerbegesC sea erkldrte der Unteraeichnete. dass dieser Ent- 

wurf seineraei t von Herrn Prej'essor Dr-Landmann ausgearbeitet, aber 

weder u. on Regierung noch Landtag beraten worden s eb.. Es Könne daher 

nicht gesagt werden, dass es sich um einen Entwurf der Regierung. oder 
des Landtages handle.. Herr Welch met'nte wet ter,, dass die den Bau- 
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fachleuten zuletzt abgenommenen Fachprüfungen au wenig strenge ge- 

staltet wurden und dass man mit der Erteilung der Konzessionen spar, - 

samer umgehen solltet. Man sollte die Konzession nur an kapitalkräf- 

tig. -4 Leute abgeben um die Löhne au sichern. Der Regierungschef erwi- 

derte,, dass dieser Standpunht der Arbeiterschaft neu" sei, es heisse 

sonst immer, freie Bahn dem Tüchtigen, worauf Waloh neuerdings betonte 

es sollte einer wenigstens ein schuldenfreies Haus haben. Der Unter-- 

zeichnete nahm die Gelegenheit wahr, die vielen Bemühungen der Regie- 

rung tm Interesse der Arbeiterschaft au skia$eren und darauf hinan--- 

weisen, dassýerade für 1927 ein Kredit von Fra. 3000. - in Budget 

eingesetzt sei, um die obligatorische Arbeiter-Unfallversicherung 

durchführen au können. 

20.6.. 1927.. 
Sahädler. 

Die 'Regierung hat Vorarbeiten getroffen bezüglich: Gesetz be tr. _ 
Literatur und Kunst und Urheberrecht, Patentrecht; Behandlung der 3 

Steufrinitiativen; Riedentwäsaerungsprojeht; Viehderedlungageseta; 

V iehseuchenfend; Ablösung d., E. W. Vad us und der ! de tze in Eschen und 

Mauren; Gerneindegese tsý 

Zur Anfrage Gasstier betr. Bruehsehottermasehine: Es wäre die Absicht 

gewesen, morgen Mittwoch den 22. d. ideeine vielleicht ganz tägrý Sitzung 

tm Konfe, renzz i mmer zu hab ten, be i Anwesenheit u n: Land tag, Rrg i e±rung, 

und Verke±hrhomrrission Ein Rufer, &t des unq als erstklassigen Strassen- 
{ae; ý+ný a ý. eýtn ,w, Se, º AMA ton w aw StJ4M tU)., 

zbeý6-Unterhai týtb, Stau bekärnp ung s@11 die Konferenz einlei ten. Die Ver- 

keh5kommission hat die, Frage der Staubbekämpfung in mehreren Sitzungen 
e' n6 

eingehend behandelt und bezeichnet sie als dringende Frage betr. 

Schutz der Anrainer und Gesundheit der Bevölkerung. (Eint, angestellte 

Berechnung nimmt an Kosten für 7 km Strasse 4 Mt. Breite 66,000. Fr, 

an}- In Zusammenhang mit diesen Fragen soll auch äi1$ Bruchschotter- 

masehine behandelt werden. Ein vor 2 Monaten geplanter Kauf wurde 

vorläufig hinausgeso-hoben; inzwischen wurden zum Studium der Sqchd 

besucht; Ragas, Nofelam Buohser-Basal ts Leinwerk,, das tägl. ca 90 

Waggon Schotter liefert.. - Im Zusammenhang damit sei erwähnt,.. dass 

von einer Gemeinde ein Gesuch vorliegt betr. dte Barüberweisung jenes 
Betrages, den das Land für den entfallenden S trassen td il sonst auf- 
bringen würde. Die Gemeinde würde> den Unterhalt selbst übernehmen. 

SC-, LQ,, 4113 6 Z* 

e-
ar

ch
iv.

li



-12 

Athena I 

Die Wahlen werden ih Vgrzimmer vorbesprochen. 

Dr Beck: betr. die Frage, ob der Landrichter auch gewählt werdet 

der doch Beamter ist. aas Gesetz sieht eine Wahl nicht vor : Die Wahl 

ist nicht gegen das Gesetz Eine ', fahl ist im Geiste der 'Verfassung. 

Es ist meine Auffassung, dass " er gewählt werde, auch wenn im 
ý 

Gesetz nichts steht. Früher erfolgte die Ernnelung durch den Fürsten , 

unter regenzeichnung seitens der egierung. 

Bei der Frage der Wahl des Verwaltungsrates für das Lawenawerk: 
"/(M eÄr $eZ, Chef: lauf den Hinweis Gassner, dass der Termin zum £nsc. luss be- 

reits weit vorgeschritten ist: Voraussichtlich wird der J-'andtag 

nächste Woche die Sachelzu behandeln haben. Die Vorarbeiten ( Verbandlungen 
Y 

mit d. ýemeinde, wegen Ablöse mit Feldkirch, Aufnahmen, Bericht 

Ing. Gisi) waren sehr zeitraubend. Mit der Bestellung des VerwC--. ltunge- 

rates soll bis zur Landtagssitzung zugewartet werden. 

Bei der Frage der Lotterie-UntersuchvKommission: 

Reg Chef teilt mit, dass nach dreimaliger erfolgloser Vermittelüng 
N 

gegen den Redactthr Dr. Marxer , wegen Vorwurfes im Z. Y. von Korrup- 

tion N 
gegen die Regierung, demnächst die Gerichtsverhandlung sstattfin- 

den werde. Vertreter für Dr. Marxer ist Rat ('spelt. 

Bei der Frage d. Aufwertungskommission: 

Reg Chef: die Kommission ist s. zt. gewählt " auf die Dauer der Bearbei. 

tung , der Frage" , muss also nicht neu gewählt werden. Mitglieder der 

Kommission sind : Peter Btiohel; Heitnrich Brun- 

hart sen. Balzers; Joh- Beck, Kassier, Triesenberg; Johann Wanger, Sohaan; 

Arnold Hoop, Waldaufs. Eschen. 

Bei der 7rage der Wahl d. Verw41tungsrates und Knntrollst elle der 

Sparkaaaa : Reg. soll die gesetzlich notwendige EIUZ Neubestellung 

der Sparkassa mitteilen ( Die Stellungnahme zu einer eventuellen 

Wiederwahl d6 jetzigen Verwaltungsrates soll dadurch abgewartet werden). 

Bei der Frage der Landrichter. Wahl 

Reg Chef: Dr. Thurnher hat die Mahnung, die ihm die Regierung im Auftrage 

d. Landtages als Kommission wegen seiner Unpünktlichkeit im Büro zu- 

kommen liess, nicht beachtet . Er kommt nach wie vor sehr unpünktlich, 
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die Parteien reklalkieren bei der Regierung und us chen sie dafür ver- 

antwortlioh. ]JjUI Es muss im Ilyteresse der gesamt-Disziplin des 

Hauses Abhilfe geschaffen werden . 

Beschluss: Die Regierung wird beauftragt rasch Abhilfe zu schaffen 

und die ihr tauglich erscheinenden Mittel anzuwenden- Der Landtag 

ist der Anschauuung, dass alle Beamten, ausnahmslos, pünktlich die 

Bürostunden einzuhalten haben. 
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